
Die besten Weine Niederöster-
reichs wurden im Rahmen der 
NÖ Wein Gala im Festspiel-
haus St. Pölten geehrt. Bei der 
NÖ Landesweinprämierung 
wurden die besten Weine des 
Landes ermittelt und 24 Lan-
dessieger in 24 Kategorien aus-
gezeichnet. Mit mehr als 5.500 
eingereichten Weinen zählt die 
Landesweinprämierung zu den 
größten unabhängigen Wein-
bewertungen Österreichs und 
gilt als wichtigste Qualitäts-
auszeichnung für Niederöster-
reichs Winzerinnen und Win-
zer. 

Für LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf ist die Landeswein-
prämierung weit mehr als ein 
Wettbewerb: „Unsere Winze-
rinnen und Winzer stehen für 
höchste Qualität, Innovations- NÖ Landesweinprämierung 2026 im Festspielhaus St. Pölten. 
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werden, um diese Praxis zu stoppen. Der Wirtschaftsstandort 
muss wieder atmen können. Europa ja, aber ohne österreichi-
sche Übererfüllung. Denn jeder zusätzliche Paragraf und jede 
unnötige Verschärfung schwächen unseren Standort." 

„Während andere Länder europäische Mindeststandards anwen-
den, machen wir uns oft selbst das Leben schwer. Wer Investi-
tionen anziehen, Arbeitsplätze sichern und Wohlstand erhalten 
will, darf den Unternehmen nicht ständig neue Lasten aufbür-
den", so Mikl-Leitner. Konkret beschlossen die Länder, dass 
bei der Umsetzung von EU-Richtlinien künftig der europäische 
Mindeststandard als Maßstab gelten soll. Zusätzliche nationa-
le Vorschriften, die weder europarechtlich erforderlich noch 
wirtschaftspolitisch sinnvoll sind, sollen unterlassen werden. 
Gleichzeitig fordern die Länder eine Überprüfung bestehender 
Regelungen und einen konsequenten Abbau unnötiger Bürokra-
tie. Damit soll die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirt-
schaft gestärkt und Unternehmen mehr Raum für Investitionen 
und Innovation gegeben werden. „Es ist Zeit für Hausverstand 
statt Überregulierung", so Mikl-Leitner. 

Im Zusammenhang mit Gold Plating kritisierte die Landes-
hauptleutekonferenz auch die Finanzmarktaufsicht. Die FMA 
ist als unabhängige Behörde in den vergangenen Jahren immer 
wieder durch überschießendes Gold Plating aufgefallen. Euro-
päische Vorgaben wurden strenger ausgelegt und umgesetzt als 
notwendig — mit spürbaren Folgen für Familien und Häuslbauer. 
Die Länder fordern daher den Bund auf, sicherzustellen, dass  

die Finanzmarktaufsicht europäische Vorgaben künftig ohne zu-
sätzliche nationale Verschärfungen umsetzt und dem Gold Pla-
ting ein Ende setzt. 

„Viele Familien arbeiten jahrelang für den Traum vom Eigen-
heim. Regulierung darf nicht dazu führen, dass dieser Traum 
immer unerreichbarer wird. Stabilität und Eigentum müssen 
gemeinsam möglich sein", so Mikl-Leitner. Darüber hinaus 
sprach sich die Landeshauptleutekonferenz für eine umfassen-
de Überprüfung technischer Bauvorschriften und Nonnen aus. 
Detailvorschriften, technische Standards und überbordende Re-
gelwerke tragen maßgeblich zu steigenden Baukosten bei. „Wer 
Wohnen günstiger machen will, muss unnötige Vorschriften aus-
misten — so wie wir das in Niederösterreich mit der Entwicklung 
unserer Umbauordnung vorgemacht haben. Jetzt ist der Bund 
am Zug", so Mikl-Leitner. 

Die Länder fordern daher einen strukturierten Prozess zur Über-
prüfung bestehender Bauvorschriften. Ziel ist es, Bauverfahren 
zu vereinfachen, Kosten zu senken und damit einen konkreten 
Beitrag zu leistbarem Wohnen zu leisten. Sicherheits- und Ge-
sundheitsstandards bleiben dabei ausdrücklich unangetastet. 
„Die Menschen erwarten sich Lösungen und keine zusätzli-
chen Hürden. Genau dafür haben die Länder heute ein klares 
Signal gesetzt: weniger Bürokratie, weniger Vorschriften und 
mehr Möglichkeiten für Betriebe, Familien und Häuslbauer", so 
Mikl-Leitner. 

24 Landessieger gekürt: Niederösterreichs beste Weine stehen 
fest 
LH-Stv. Pernkopf: „Die Landesweinprämierung zeigt eindrucksvoll, auf welchem Spitzenniveau unsere Betriebe arbeiten" 

rt- Der Weinbau ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für Nieder- österreich, schafft Arbeitsplätze und trägt wesentlich zur We
schöpfung in den Regionen bei. Die Landesweinprämierung 
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